
Schlossteufel kommen zum Faschingszug
Die Vorbereitungen des „Faschingskomitees Köfering“
für den 22. Köferinger Faschingszug am Faschings-Sams-
tag, 5. März, um 15 Uhr laufen bereits seit einigen Wo-
chen auf Hochtouren. Bis jetzt haben etwa 70 Teilneh-
mergruppen aus ganz Niederbayern und der Oberpfalz
ihr Kommen zugesagt. Darunter sind ein Spielmanns-

zug, sieben Faschingsgesellschaften, die Oberpfälzer
Schlossteufel (Foto), die Oberpfälzer Bierkönigin und
heuer sogar eine Pferdekutsche, viele Fußgruppen und
Wagen. Gruppen, die noch teilnehmen möchten, kön-
nen sich noch bis 21. Februar bei Präsident Manuel Ha-
gen unter Tel. 0171-7001607melden. Foto: Wunderlich

THALMASSING. Bei der Jahresversamm-
lung der Feuerwehr im Gasthaus Sper-
ger sprach Vorsitzender Werner Witt-
mann von einem arbeitsreichen Ver-
einsjahr. Höhepunkt war dabei die
Weihe des neuen Mehrzweckfahr-
zeugs durch Dekan Anton Schober.
Für dieses Fahrzeug – Kosten 65 000
Euro – steuerte der Feuerwehrverein
15 000 Euro aus eigener Tasche bei.

Mittlerweile zur Tradition ist das
Aufstellen eines Maibaums durch die
Feuerwehr am Vorabend des 1. Mai ge-
worden. Diese Tradition will man
auch am Leben erhalten und so soll
der Maibaum heuer einen neuen
Standort erhalten.

Fast 500 Mitglieder

Auf Hochtouren laufen die Vorberei-
tungen für das 135-jährige Gründungs-
fest der Wehr, das heuer am 8. und 9.
Juli gefeiert wird. Das Fest beginnt am
Freitag mit einem Stimmungsabend
im Festzelt. Am Samstag findet der
Festgottesdienst im Wocheslander-
Hof statt. Den Mitgliederstand bezif-
ferteWittmannmit 493 Personen.

„Ein sehr einsatzreiches und auch
schweres Berichtsjahr liegt hinter
unserer Feuerwehr“, betonte Kom-
mandant Thomas Scharl. So rückte die
Wehr laut Scharl zu insgesamt 44 Ein-
sätzen aus.

Ein lang gehegterWunsch der FFW
ging mit dem neuen Mehrzweckfahr-
zeug in Erfüllung. Das Fahrzeug er-
wies sich schnell als optimale Ergän-
zung zu den vorhandenen Gerätschaf-
ten. Scharl sagte, dass eine Einsatzlei-
tung bei einem Großereignis ohne die-
ses Fahrzeug nicht mehr zu bewälti-

gen wäre. Bei Einsätzen, Übungen,
Lehrgängen, Schulungen, Ausbildun-
gen und Arbeitseinsätzen waren rund
45 Feuerwehrkameraden mit 3300
Stunden im Einsatz. Das waren im
Schnitt 74 Stunden pro aktivem Feuer-
wehrler. Zwei Löschgruppen legten
Leistungsprüfungen ab. Den Trupp-
mann 2-Lehrgang absolvierten Beatri-
ce Beischler und Moritz Richter. Den
Funklehrgang Florian Froschhammer,
Moritz Richter, Andreas Brey und
Franz Müller. Am Maschinisten-Lehr-
gang beteiligten sich Markus En-
glbrecht und Johannes Neumann. An
der Feuerwehrschule machte Chris-
tian Danner den Lehrgang zum Grup-
penführer. Den Kettensägenlehrgang
absolvierte Gerhard Dünzinger.

Erstmals durfte man drei Damen
von der Jugendgruppe in den aktiven
Dienst der Wehr übernehmen. Beatri-

ce Beischler, Theresa Beck und Maria
Furthmeier sind auch bei den Einsät-
zen dabei. Elf Jugendliche erhielten die
Bayerische Jugendleistungsspange.
Für die Jugend und die Aktiven wurde
ebenfalls wie jedes Jahr einiges gebo-
ten. Die Jugendfeuerwehr beteiligte
sich an der Fahrradrallye des KBM-Be-
zirks 7 und nahm am Berufsfeuer-
wehrtag teil. Bei den Neubeschaffun-
gen stehen in diesem Jahr nur Ersatz-
und sinnvolle Zusatzbeschaffungen
auf der Liste.

„Hervorragender Ausbildungsstand“

Das Jahr 2011 stehe momentan voll
unter dem Motto „Gründungsfest“, so
Scharl. Bürgermeister Alfons Kiendl
sagte, dieWehr habe viel geleistet. Das
Jahr war auch von zwei Unfällen in
Sanding überschattet. Er lobte den her-
vorragenden Ausbildungsstand.

ThalmassingerWehr feiert
heuer den 135. Geburtstag
VEREINE Im Juli ist ein zweitä-
giges Fest geplant. Bei der
Jahresversammlung blickte
der Kommandant auf ein
„ereignisreiches Jahr“mit 44
Einsätzen zurück.
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VON FRANZ ECKERT, MZ

Die langjährigen Mitglieder der FFW Thalmassing Foto: Eckert
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AUS SCHIERLING UND
UMGEBUNG
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SCHIERLING

Labertaler Mineralwasser Cup: Am
Sonntag, ab 12 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle Endturnier um den „La-
bertaler Mineralwasser Cup“, das von
der Fußballabteilung des TV Schier-
ling für D-Jugendfußballmannschaf-
ten aus Niederbayern und der Ober-
pfalz. Es wird in zwei Gruppen ge-
spielt, in denen jeder gegen jeden an-
tritt. Die beiden Gruppenersten be-
streiten gegen 16 Uhr, das Finale, die
Zweiten das Spiel um den dritten
Platz. Labertaler Heil- undMineral-
quellen als Sponsor hat für jeden
Spieler ein Präsent sowie für die Sie-
ger Medaillen und einen Satz Trikots
ausgelobt. Der Eintritt für Zuschauer
ist frei. (lww)

Evangelische Kirche: AmSonntag
Gottesdienste um 9Uhr, in Schier-
ling, 10.30 Uhr in Langquaid, 10.30
Uhr Kindergottesdienst in Langquaid.
(lww)

Hundeverein IRJGV:Heute, Sams-
tag, am Ausbildungsplatz an der
Mannsdorfer Straße. 13 Uhr,Welpen
Spiel und Prägestunde, 14 Uhr, All-
round Gruppe, 15 Uhr, Junghunde-
ausbildung, 15 Uhr, Begleithundeprü-
fung. Ein Einstieg in die Kurse ist je-
derzeit möglich. Für die Teilnahme an
den Ausbildungen ist keineMitglied-
schaft erforderlich. Infos auf dem
Hundeplatz oder bei Bärbel Kirch-
meier, Tel. (0 87 72) 80 41 75 oder
unter www.hundeverein-schier-
ling.de. (lww)

Jagdgenossenschaft Birnbach:
Samstag, 19. Februar, 19.30 Uhr,
Gasthaus Nathmann, Rehessen der
Jagdgenossenschaft mit Frauen.
(lww)

Aerobic: Die Aerobicstunden finden
derzeit nicht statt. (lww)

Feuerwehr:Heute, Samstag, 9.30
Uhr, Treffen sich die Feuerwehren der
Großgemeinde Schierlingmit Abord-
nungen am Feuerwehrhaus in Schier-
ling zum gemeinsamen Abmarsch
zur Beerdigung von KBM a.D. Josef
Höglmeier. (lww)

Blutspende: Dienstag, Blutspende
von 16.30 Uhr bis 20 Uhr, in der Aula
der Placidus-Heinrich-Volksschule.
Mitzubringen ist unbedingt der Blut-
spendepass, zumindest aber der Per-
sonalausweis, Reisepass oder Füh-
rerschein. (lww)

Hundefreunde:Heute, Samstag, fin-
den auf dem Ausbildungsgelände in
Wahlsdorf folgende Erziehungsstun-
den statt. Die Mäuschengruppe ist in
der Winterpause. Die Welpenspiel-
stunde beginnt um 14 Uhr und die
Junghunde-Ausbildung um 15 Uhr.
Die Welpengruppe würde sich über
eine Verstärkung freuen. Infos unter
Tel. (0 94 51) 24 38 bie FrauWallner.
Die Hundesportler Obedience für An-
fänger und Fortgeschrittene treffen
sich um 15 Uhr. Die Hundesportler
Fun-Agility sind in derWinterpause.
Der Frühjahrskurs zumHundeführer-
schein beginnt EndeMärz. Interes-
sierte können sich jeden Samstag um
15 Uhr auf dem Ausbildungsgelände
oder beim Hundestammtisch anmel-
den und informieren. Um an den Aus-
bildungen und demHundesport teil
zu nehmen ist eineMitgliedschaft
beim Verein nicht Voraussetzung. In-
fos unter Tel .(0 94 51) 34 59 bei
Straßer. Der nächste Stammtisch ist
am Sonntag, 27. Februar, 17 Uhr, im
Restaurant „Bräustüberl“.
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LOB UND EHRE

➤ Ehrungen: Für 50-jährige Treue wur-
den Johann Englbrecht, Hauptstraße,
Johann Englbrecht, Ringstraße, Ludwig
Hetzenegger, Otto Lehner, Ferdinand
Kiendl, Gerhard Schöberl, Heribert
Sonnleitner, Josef Sonnleitner und Franz
Wudi ausgezeichnet.

➤ Lob:Das neueMehrzweckfahrzeug
hat nach einigen Einsätzen zur Ver-
kehrsabsicherung bei Unfällen sowie
beim Hochwasser im Januar seine
Feuertaufe als Einsatzleitfahrzeug be-
standen, lobte Bürgermeister Alfons
Kiendl. (let)

AUFHAUSEN. „Wer will fleißige Hand-
werker sehn? Der muss nach Aufhau-
sen gehn“, hätteman in Anlehnung an
ein altes Kinderlied über die Ideen-
schmiede des SPD-Arbeitskreises La-
bertal am Samstagabend in der Stifts-
gaststätte singen können. Denn über
drei Stunden sprachen die Vertreter
und Vertreterinnen der Jungsozialis-
ten und aus 16 Ortsvereinen und fünf
Landkreisen der Oberpfalz und Nie-
derbayerns über die Möglichkeiten
einer Zusammenarbeit und über aktu-
elle politische Themen, unter ihnen
der stellvertretende Landrat Sepp
Weitzer, die stellvertretenden Bezirks-
vorsitzenden der niederbayerischen
Jusos, Thomas Asböck undMarco Süß,
die Kreisvorsitzende der Landshuter
LandkreisSPD, Ruth Müller, sowie der
stellvertretende Unterbezirksvorsit-
zende der Regensburger Jusos, Markus
Zaglmann, und der Juso-Kreisvorsit-
zende SebastianKoch.

Vertreter aus 16 Ortsvereinen

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde
informierte die stellvertretende Vorsit-
zende des SPD-Arbeitskreises, Ruth
Müller, kurz über die bisherige Arbeit
mit den historischen Themennach-
mittagen und der großen Dietrich-
Bonhoeffer-Ausstellung im Jahr 2010
und rief dann frei nach der Oper „Zar
und Zimmermann“ die Teilnehmer
der Ideenschmiede „ans Werk, ans
Werk!“ Vor allem wollte sie von den
Juso-Vertretern erfahren, wie sie die
Arbeit der 16 SPD-Ortsvereine unter-
stützen könnten.

Thomas Asböck nannte drei beson-
ders „heiße Eisen“, die für die Jungso-
zialisten von essenzieller Bedeutung
seien: Der Kampf gegen den Rechtsext-
remismus, die kommunale Jugend-
politik und eine Änderung der unge-
rechtenVermögensverteilung.

Gemeinsam gegen Rechts

Jusos und der SPD-Arbeitskreis einig-
ten sich auf vier Schwerpunkte im
Jahr 2011. Die ostbayerischen Jusos or-
ganisieren zur zentralen Antiatom-
Kundgebung am 4. Juni in Lands-
hut/Niederaichbach eine Sternfahrt
mit der SPD. Die Jusos liefern ferner
den SPD-Ortsvereinen Vorschläge und
Anregungen für eine kommunale Ju-
gendpolitik. Den Abschluss von vier
Themennachmittagen zum Wider-
stand im Labertal 1933-1945 gegen die
Nazidiktatur wird unter dem Motto
„Der Schoß ist fruchtbar noch, aus
dem dies kroch“ eine zentrale Ab-
schlussveranstaltung gegen den Neo-
Rechtsextremismus im Landkreis Din-
golfing-Landau bilden. Das vierte ge-
meinsame Großprojekt für 2011 wird
die Vorbereitung auf das 120-jährige
Gründungsjubiläum der BayernSPD
im kommenden Jahr sein, womit auch
gleichzeitig zum 150-jährigen Geburts-
tag der Bundes-SPD im Jahr 2013 über-
geleitet werden soll. Das genaueMotto
steht noch nicht fest, aber es wird
wohl den Bogen spannen vom alten
Schlager „Junges Herz und graue Haa-
re“ zum Top-Evergreen der Gegenwart
und Zukunft.

Abschließend äußerte sich der stell-
vertretende Landrat Sepp Weitzer
über das gemeinsame „Brainstorming“
der Jusos und des SPD-Arbeitskreises.
„Alt und Jung, das gibt Schwung“,
zeigte er sich überzeugt vom Erfolg
dieser vereinbarten Zusammenarbeit.
Der Schierlinger Marktrat und stell-
vertretende SPD-Ortsvorsitzende Ar-
min Buchner lud am Ende zur Buchle-
sung „Macht und Missbrauch“ von Dr.
Wilhelm Schlötterer am 18. März um
19.30 Uhr im Gasthaus Aumeier in
Schierling ein. Die Buchlesung ist die
Startveranstaltung der SPD-Aktions-
reihe „Zivilcourage zeigen“.

SPD traf
sich zur
Ideenbörse
PARTEIENDie kommunale Ju-
gendpolitik liegt vor allem
den Jungsozialisten amHer-
zen.
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